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  Geschäftsführung  

Bezirksvertretung Cronenberg 
 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Holger Müller 
 
563 7425 
563 8022 
holger.mueller@stadt.wuppertal.de 
 
25.05.2012 

   

 
 
Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Cronenberg (SI/2204/12) 
am 09.05.2012 
 
Anwesend sind: 
 
  
von der CDU-Fraktion 
 
Frau Ursula Pearson , Frau Claudia Schmidt , Herr Michael-Georg von Wenczowsky , Frau Ute 
Weigel ,  
  
von der SPD-Fraktion 
 
Herr Hans-Peter Abé , Frau Ursula Abé ,  
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Frau Regina Orth , Herr Hans-Peter Vorsteher ,  
  
von der FDP 
 
Herr Hans-Hermann Bock ,  
  
von DIE LINKE 
 
Herr Hartmut Kissing ,  
  
von der Verwaltung 
 
Herr Marc Walter ,  
  
berat. Teilnehmer § 36 VI u. VII GO NRW 
 
Herr Dirk Kanschat , Herr Paul Yves Ramette , Herr Oliver Siegfried Wagner ,  
  
als Gast 
 
Herr PHK Jörg Heidelberg, 
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von der Presse 
 
Herr Kleinschmidt (Cronenberger Woche),  
 
als Vertreter des Oberbürgermeisters 
 
Herr Jochen Siegfried ,  
  
Schriftführer 
 
Herr Holger Müller ,  
 
 
 
Nicht anwesend sind: 
 
  
von der CDU-Fraktion 
 
Herr Helmut Hannert , Herr Thomas Kittler ,  
  
von der SPD-Fraktion 
 
Herr Jens Drübert ,  
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Herr Dirk Wallraf ,  
  
von der WfW 
 
Herr Sascha Trelle ,  
  
berat. Teilnehmer § 36 VI u. VII GO NRW 
 
Frau Ilona Schäfer , Herr Andreas Weigel ,  
  
als Vertreter des Oberbürgermeisters 
 
Herr Michael Drecker ,  
 
 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende:    20:35 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

 Herr von Wenczowsky begrüßt die Teilnehmer und eröffnet die Sitzung. 

 
1 Wuppertaler Jugendrat 
  
 entfällt 

 

  

2 Anträge von Fraktionen oder Mitgliedern der Bezirksvertretung 
  
 entfällt 

 

  

3 Konzept zur städtebaulichen Steuerung von Spielhallen und Wettbüros in 
der Stadt Wuppertal 
Vorlage: VO/0290/12 

  
 Herr Walter gibt einige Erläuterungen entsprechend der Langfassung des 

Konzeptes anhand einer PowerPoint-Präsentation und geht auf spezifische den 
Stadtbezirk betreffende Punkte ein. 
 
Herr Stv. Vorsteher unterstützt das Konzept sowie den Vortrag von Herrn 
Walter. Er verweist auf bzw. zitiert Antworten auf eine Anfrage der Grünen aus 
2011 im Rat der Stadt, insbesondere bezogen auf das Suchtverhalten von 
Menschen. Lt. Erhebungen der Caritas seien rd. 70 % der Klienten abhängig. 
Eine Suchthilfeeinrichtung gebe es derzeit nur in Remscheid, nicht jedoch in 
Wuppertal. 
 
Frau Schmidt dankt der Verwaltung ebenfalls für die Aufstellung des Konzeptes. 
Wichtig sei nun die konsequente Anwendung. Sie fragt, ob die Tabuzone auf den 
Bereich Unterkirchen ausgeweitet werden könne, zumal sich dort viele 
Jugendliche aufhielten und es derzeit schon Probleme gebe. 
 
Herr Kissing möchte wissen, welche Gründe zur Schließung oder Ablehnung 
einer Spielhalle herangezogen werden können. 
 
Herr Walter führt aus, für den Bereich Unterkirchen seien Spielhallen und 
Wettbüros schon im Bebauungsplan ausgeschlossen. Auch an der Hauptstraße 
östlich Amboßstraße treffe dies s. W. zu. Es sei jedoch rechtlich nicht möglich, 
diese Einrichtungen in einem Kerngebiet komplett auszuschließen. Aufgrund von 
Bebauungsplänen seien schon viele Spielhallen abgelehnt worden. 
Problematisch sei dies jedoch in nach § 34 BauGB zu beurteilenden Gebieten, 
wobei die Verwaltung die Kriterien streng auslege. Ebenso würden schon bei 
Vorgesprächen mit den Investoren Lenkungspotentiale genutzt. Allerdings könne 
die Stadt hierbei keine moralischen oder sozialen Aspekte anwenden. 
 
Herr Stv. Vorsteher erwähnt, es habe schon einmal einen Antrag auf 
Verlängerung der Sperrzeiten gegeben, und fragt, wie die Verwaltung damit 
umgehe. 
 
Herr Walter entgegnet, dies sei s. W. derzeit nicht Ziel der Verwaltungsspitze. 
Außerdem sei dies eine Frage des Gewerberechts. 
 
Herr von Wenczowsky dankt der Verwaltung für das Konzept. Die 
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Bezirksvertretung gehe von dessen restriktiver Handhabung aus. 
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Cronenberg vom 09.05.2012: 

Es wird empfohlen, wie folgt zu beschließen: 
 
Das Konzept zur städtebaulichen Steuerung von Spielhallen und Wettbüros in der 
Stadt Wuppertal wird beschlossen. Zur Umsetzung des Konzepts sind bei Bedarf 
entsprechende Bebauungspläne zu erarbeiten und zur Rechtskraft zu führen.  
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmigkeit. 
 

4 Berichte und Mitteilungen 
  
 4.1 Jubiläumsfeier 25 Jahre städt. Tageseinrichtung für Kinder Auf der  

      Kante 105 
 
Die Bezirksvertretung nimmt die Einladung für den 15.06.2012 zur Kenntnis. 
 
4.2 Sponsorenwanderung am 29.09.2012 
 
Herr von Wenczowsky weist auf eine von den Cronenberger Bürgervereinen für 
den 29.09.2012 geplante Sponsorenwanderung zugunsten des Kinderhospizes 
hin. 
 
4.3 Antrag CHBV zum Radwegenetz in Cronenberg 
 
Herr von Wenczowsky berichtet, der Antrag befinde sich derzeit in der 
Verwaltung und werde nach dortiger Bearbeitung auf die Tagesordnung 
genommen. 
 

  

  

  

 
 
 
Michael-Georg von Wenczowsky Holger Müller 
Bezirksbürgermeister Schriftführer 
 
 
 


